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Deutsche Bundesstaaten .
Oesterreich . * Wren , 26 . April . ( Korresp . ) Die Nachricht von hem

endlichen Nachgebcn der ottomanischen Pforte langte erst gestern stiachmittag am

Schluffe der Börse hier a » . Die Fonds blieben heute unverändert . Es ist
dies aber leicht erklärlich : die serbische Frage war ohne allen Einfluß auf die

Haltung unseres Marktes gewesen , denn man hatte gleich Anfangs von der be¬

währtesten Seite die Versicherung , daß nicht im Entferntesten Grund vorhanden

sky . zu besorge » , daß diese Angelegenheit zu einer Störung der friedlichen Be¬

ziehungen zwischen Rußland und der Pforte führen werde . Die matte Haltung ,
welche sich auf dem hiesigen Markte in der letzten Zeit gezeigt , war ausschließ¬
lich durch die Abnahme . deS Geldüberfluffcs und durch den Abfluß ansehnlicher
Baarsummen veranlaßt , die für die gegenwärtig in der österreichische » Monar¬
chie in der Ausführung begriffenen Eisenbahnbauten verwendet werden . I »
Mitteilungen auS Konstantinvpel heißt es , daß man auch dort die Wahl deS

Fürsten Mtlosch für gewiß Halle . Fürst Milosch ist keineSweg « in blinder An¬

hänger des Ruffenthums , für den ihn nun seine britischen Gegner ausgeben
möchten ; er würde nicht . anders , als ei» ächter serbischer Patriot bezeichnet wer¬
de » können ; hinsichtlich der Verwaltungsprinzipien neigt er sich entschieden zu de »
milden Formen und Grundsätzen , die er während seine » nun mehrjährigen
Aufenthaltes in den österreichischen Staaten kennen und schätzen gelernt hat .
Das Gerücht , daß Sir Stralford Cannig , über die der serbische» Frage gegebene
Wendung ungehalten , seine Demission » ach London abgeschickt habe , ist grund¬
los , ebenso auch die Behauptung , daß sich das britische Kabinet eine Einwirkung
auf die neue serbische Fürstenwahl Vorbehalten habe . Vielmehr bestätigt eS sich
nur , daß England , wie Frankreich bei der serbischen Frrlge eine neutrale Stel¬

lung behaupteten und sie auch jetzt cinhalten werde » , die Leitung der Angele¬
genheit an die zunächst betheiligten Großmächte Rußland und Oesterreich über¬

laffend . Die nächste Post aus Konstanlinopel dürfte dem Vernehmen » ach eine

Aenderung des türkischen Ministeriums und die Wiederberufung Rcschid Pascha ' S
an die Spitze der neuen großherrlichen Verwaltung melden .

Wien , 25 . April . Sr . Durchl . dem hier anwesenden Herzog von Braun¬

schweig wurde gestern , zur Vorfeier seines auf den heutigen Tag fallenden Ge -
burtsfesteS , das Großkreuz deö St . SlephanSordens , und zwar durch St . Maj .
den Kaiser selbst , verliehen . Diese Dekoration ist , nach dem goldenen Vließe ,
daS jedoch nur Katholiken ertheilt werden kan » , die vornehmste n » d bevor¬
rechtetste in der Monarchie .

Preußen . Berlin , 23 . April . Die Mittheilungen aus seinem Tage ,
buch , die Prinz Adalbert ( Bruder der Kronprinzessi » von Bayern ) kürzlich über

j seine Rerse nach Brasilien in der geographischen Gesellschaft vortragen ließ , haben
! nicht bloS von der wrffenschaftlichen Bildung , sondern auch von der freien Beob «

, achtungS - und malerischen Darftellungsgabe deS jungen Prinzen zahlreiche Be -
weise geliefert , und eS ist zu wünschen , daß dieses Tagebuch durch das Journal
der geographischen Gesellschaft auch einem größer « Kreise bekannt werde . — Von
Alexander v . Humboldt ' S ^ .8is Ovntrals ( 3 Bände ) wird jetzt unter seine »

Augen durch Hin . Mahlman » eine deutsche U - bcrsetzung veranstaltet . — Eine
kleine wissenschaftliche Expedition , an deren Spitze sich vr . Rose , ein Bruder
des in London zu früh verstorbenen Sauskritgelehrten , befindet , ist im Begriff ,
sich mtj Unterstützung unseres Königs nach dem Kaukasus zu begeben , wo sie
di - Msitze der germanischen Völker aufsuchen will . Preußen hat jetzt fast nach
allen weniger bekannte » Erdgegenden seine wissenschaftlichen Forscher ausge -

sandt , u . eS steht uns also in den nächsten Jahren eine reiche Ernte bevor . ( A . Z . )
Berlin , 24 . April . Die in mehreren deutschen Blättern neulich mikge -

theilte Nachricht , daß der nvldamerikanische Gesandte Hr . Wheaton von hier
abberufen werde , um entweder den GesandlschaftSposten in Paris zu überneh -
men oder nach Amerika zurückzukehre » , ist , wie wir vernehmen , gänzlich unge -
gründet . Hr . Wheaton soll allerdings nach Paris bestimmt gewesen , auf seinen
eigenen Wunsch jedoch auf seinem dermaltgen Posten belassen worden seyn , da
Hm Alles daran liegt , einen Handelsvertrag zwischen dem Zollverein und seinem
Vaterlande , an dem er bereits seit 5 Jahren arbeitet , zu Stande zu bringen .
Ueber den AuSgang der Verhandlungen läßt sich gegenwärtig wenig sage » , da
die Anträge der Vereinigten Staaten dermal noch der Entscheidung der einzel -
nen Vereinsregierungen unterstellt sind . ( K . Z . )

Berlin , 27 . April . Die in dem Korrespondenzartikel aus Berlin vom 18 .
April in Ne . 112 des »Nürnberger Korrespondenten " mit dem Anspruch auf
» volle Beglaubigung « gemeldete Nachricht , » daß die preußische Regierung jede
politische Zeitung , die in ihre » Tendenzen dem Preußenthum feindlich entgegen¬
tritt , und nach einmaliger mißfälliger Verwarnung von ihrem Prinzip nicht ab¬
stehet , sofort in dem dtefscitigc » Staate verbieten werde «, ist, wie wir auS bester
Quelle versichern , erdichtet . ( F I . )

Breslau , 25 . April . In den Plenarsitzungen am 10 . und i t . April wurde
u . A. zu der Berathnng über den sechszehnken Titel , » Verbrechen wider die

* Ueber Strafsysteme in Zuchthäusern
Bekanntlich ist in neuerer Zeit das Pönitentiarsystem oder die Jsolirung und

Mutisirung der Gefangenen in den ersten Zuchthausanstalten Europas und Ameri¬
kas vorherrschend , ja fast auSscbließend eingeführt worden . Berühmte Namen stehen
auf seiner Seite , wie Tocqueville , Beaumont , Demetz , Crawford und Julius . Auf
der andern Seite , also für Gemeinschaft und bas Sprechen der Zuchthausgefange¬
nen , Goss« und Coindet in Genf , LucaS , Generalmspektor der Gefängnisse Frank¬
reichs . der Marquis Delarochefoucault - Liancourt , viele Aerzte und Direktoren ver
großen Verwahrungsanstalten und die bostoner Gesellschaft in den nordamerikani¬
schen Staaten .

Nun tritt Vr . Verdcil , Mitglied des großen Raths und Vizepräsident des
SanitatSralhes in Lausanne , in einer sehr gründlichen Schrift : nve lu keelmsioa
anu8 le Osirton st« Vauch et du peniteuoier de lauusunne ete . Qau8unne
1843 . « mit einem Philosophjschtn Geiste u . einer reichen Erfahrung auf , welche das
System der völligen Abschließung u . des erzwungenen Schweigens , wie dem Referenten
scheint , siegreich bekämpft , vr . Verdeil war früher selbst Anhänger des Pöniten¬
tiarsystems , allein die nach seiner Erfahrung entstandenen Folgen auS dem genann¬ten System brachten ihn zu einer andern Ansicht . In genannter Anstalt hat die Kosten¬
summe seit 1803 bis 1841 stufenweise zugenommen , der Ertrag der Arbeit aber ab¬

Sittlichkeit « , geschritten ; die § § . 377 bis 380 sprechen von den Strafen des
Ehebruchs . Die Frage : « Ist der Ehebruch einer Ehefrau strenger , als der
eines Ehemannes zu bestrafen ? « gab zu vielseitiger Erörterung Veranlassung ,
und wurde verneinend entschieden ; die Frage jedoch : » Soll wegen Ehebruchs
eine Strafe nur dann verhängt werden , wenn wegen dieses Verbrechens auf
Ehescheidung oder auf Trennung von Tisch und Bett geklagt , und solche vom
Richter ausgesprochen wird ?« bejahend beantwortet . Die mit vorstehender in
Verbindung stehende Frage : « Soll in diesem Falle der Richter in dem Urtheilc
über die Scheidung oder Trennung zugleich die Strafe des Ehebruchs gegen
den schuldigen Gatte » von AmtSwegen aussprechen ?« wurde einstimmig ver¬
neint . Durchdrungen von der Wichtigkeit deS Gegenstandes beschloß auch der
Landtag einstimmig : an Sc . Majestät den König die allerunterthänigste Bitte
zu richten : «Den Entwurf zu einem neuen Ehescheiduwgsgesetz den Provinzial¬
landtage » zur Bcrathung vorznlegen , ehe derselbe znm Gesetz erhoben werde . «

— U . a . wurde eine Petition deS Schneidergewerks einer großen Stadt für
nicht geeignet erachtet : den Inden die Ausübung eines förmlichen Schneidcr -
gewerbes zu untersagen . ( Berl . Z )

Bayern . München , 27 . April . In Betreff der Errichtung von Han¬
delskammer » berichtet daS heutige Regierungsblatt , daß der König unter ' m
7 . April die Bildung einer Handelskammer für die Pfalz genehmigt
und zum Sitz derselben die Stadl Kaiserslautern bestimmt hat . Ferner die
Bildung einer Handelskammer im Regierungsbezirke der Oberpfalz und von
RegcnSburg , mit dem Sitze in Regenöburg . Endlich die Bildung einer Han¬
delskammer im oberfränkischeu Kreise , mit dem Sitze in Bamberg .

A München , 27 . April . ( Korr ) Am Schluß der gestrigen Sitzung , die nur
eine Fortsetzung der vorgestrigen war , faßte unsere Kammer der Abgeordneten , wie
bereits kurz gemeldet , folgcndeBcschlüffe : I Hauptantcag . « Es möge Se . M . der
König auf verfassungsmäßigem Wege gebeten werden : 1 ) zur Verhütung jeder Will¬
kür im Zensurverfahren bezüglich der politische » Zeitschriften , wie überhaupt in
den Represstvmaaßregxl » bezüglich der Druckschriften , den Entwurf eines die
verfassungsmäßig versprochene Preßfreiheit sichernden Paßgesetzes noch im Laufe
gegenwärtiger Ständeversammlung verlege » zu lassen , schon jetzt aber jedenfalls ,
2 ) eine amtliche Veröffentlichung der zum Vollzug der verfassungsmäßigen Be¬
stimmungen über die Zensur geltende » allgemeinen Vorschriften veranlassen zu
wollen , wobei der Wunsch ausgesprochen wird , daß diese Zensurinstrnkiionen alle
diejenigen Erleichterungen eintreten lassen möchten , wodurch innerhalb der ver¬
fassungsmäßigen Gränzcn die möglichst freie Bewegung der Presse gefördert
werden kann ; 3 ) die bisher bestandene Konfiskation von Schriften , welche in
einem andern Bundesstaate mit obrigkeitlicher Erlaubniß verlegt wurden , in
Rücksendung an den auswärtigen Verleger verwandeln zu lassen . « II . Beige «
fügler Wunsch : « Es möge Sr . Maj . dem Könige gefallen , den wegen Preßver «
gehe » und überhaupt wegen politischer Untersuchungen Vcrurtheilten vollstän¬
dige Verzeihung und Begnadigung angedeihen zu lassen . « Der Antrag wurde
mit 83 gegen 20 Stimme » , der Wunsch fast cinüimmig angenommen . Beide
wurde » von dem ersten Sekretär der Kammer , Baron v . Thon Dittmer , einge¬
bracht .

München . Der leipziger Zeitschrift : „ Die Lokomotive " , ist der Debit
durch die kö » . bayer . Posten entzogen worden . ( N . C )

Würzburg , 25 . April . Wte man vernimmt , ist der dahier erscheinenden
politischen Zeitschrift : «Fraukonia « , die Erlaubniß der Versendung ihres Blat¬
tes durch die Post entzogen worden . ( R . Z . )

Würzburg , 26 . April . Gestern wurde zu Ochsenfurt der Mörder einer
alten Frau , der zum Tode verurtheilt war , und da die Todesstrafe in Ketten «
strafe umgewandelt wurde , auf der Schandbühnc ausgestellt und sodann nach
Lichtenan abgeführt . Derselbe hatte die That au einer allein wohnenden Frau
verübt , um sich ihres Geldes zu bemächtigen . — Unter die Eigenthümlichkeiten
der jetzigen Preisverhältniffe der LebenSbedürfniff « , herbeigeführt durch die
Trockene im vorigen Sommer , gehört auch , daß jetzt Schmalz aus Altbayern
hierher angeführt wird , das natürlich gute Rechnung gibt , weil eS hier bis
40 kr. bezahlt wird , während solches bet ' nr Ankauf in München 27 kr. kostet.
Lange kan » übrigens diese Kalamität nicht mehr andauern und die Preise deS
Getreides scheinen bereits ihren Höhepunkt erreicht zu haben , da solches am
jüngsten Markt hier bereits um mehr als 1 V, fl - billiger durchschnittlich abge¬
geben wurde . ( Fr . I . )

Freie Städte . Frankfurt , 30 . April . ( Korresp . ) Es würden
die Fonds heute in der Effekiensozietät gewiß eine namhafte Besserung erfahren
haben , wen » nicht auS Paris vom 28 . eine so merklich niedriger « Nolirung der
französischen Renten eingetroffen wäre . Privatbriefliche Mittheilungen aus Pa¬
ris , von bewährtester Seite , widersprechen indeß allen seit einigen Tagen in Um¬
lauf gebrachten Gerüchten von einer nahen ministerielle » KrisiS ; daS Ministe¬rium Soult - Guizvt steht » och so kompakt und fest, wie früher . Dieselbe » Briefe

genommen , die Zahl der Rückfälle ist gewachsen, die Krankheiten sind häufiger u. bös¬
artiger geworden , die Sterblichkeit nahm zu, Geistesverwirrung ist unter den Zücht¬
lingen eingeriffen . Namentlich haben diese Nebel seit dem Jahre 1834 sich ver¬
größert und vermehrt . Von 100 Entlassenen sind einige zwanzig auf 's Neue in
die Hände der Gerichte zurückgefallen und 31 Fälle von Verrücktheit und Blödsinn
haben sich ergeben .

Vor der Einführung dieses Systems waren die Rückfälle seltener und Verrückte
hatte man keine in der Anstalt .

Also daS Zellensystem , die moralische Einschüchterung , vaS unbedingte Schwei¬
gen und die gänzliche Absperrung haben nicht gebessert und Wahnsinn und Blöd¬
sinn erzeugt . Dieses System ist ein förmliches Amortisationssystem der Menschheit .
Der Menich wird und bleibt nur unter Menschen ein Mensch , er verwildert unter
Thieren und daraus wird begreiflich , daß ver meistens in sich selbst zerfallene , seelen¬
schwache und gewiffenskranke Mensch , aus der menschlichen Gesellschaft gänzlich aus¬
geschlossen , des Gebrauchs der Sprache beraubt , auch seine Gefühle und Gedanken ,
ja so zu sagen am Ende seine Seele verlieren müsse.

Dr . Verdeil huldigt dem Satze Seneca 's : yuew puirit , « wendet ; er will
Strafe und Züchtigung des Verbrechers , aber auch die Erhaltung und Besserung
deS Büßenden , vr . Verdeil will nicht eine völlige Aufhebung deS Pönitentiar -
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erwähnen mit keinem Worte , was sie doch wohl gethan hätten , wenn die An »

gäbe richtig wäre , des an der pariser Börse vom 28 . verbreiteten Gerüchtes von

einem ernsten Nnwohlseyn Sr . Maj . des Königs Ludwig Philipp ; sic führen

als alleinige Ursache des starken Rückganges der französischen Renten die sehr

belangreichen Verkäufe an , welche daS Roihschrld ' sche Bankhaus zur Ausführung

der großen Eisenbahnlinie » , die es übernommen , an der dortigen Börse bewerk¬

stelligen ließ . Es würbe nur zu verwundern seyn , wenn die pariser Opposi -

tionSjournalc nicht jede Gelegenheit an den Haaren berbeizögen , um sich und

das Publikum von ihrem Lreblingthema , einer ministeriellen Krisis , zu unter¬

halten . Den Spaß mag man ihnen schon gönnen , zur Entschädigung für den

Schmerz , welchen ihnen die Nichterfüllung ihres Wunsches bereiten wird . In

der Effektensozietät blieben heute Integrale 55 " /, , ü 56 , Ardoins 20V, » 3proz .

spanische Rente 33 '/ . , Tauniiseisenbahnaktien 367 '/, baar , 368 ü ' /^ pr .

Ultimo . In österreichischen Fonds hatte seit gestern keine Variation statt ,

da sic auch von Wien ohne Veränderung gekommen waren .

Frankreich .
Paris , 22 . April . DaS Neuvermählte fürstliche Paar wird nach de » Mai -

festen zuerst einen Ausflug nach Lissabon »rachen , dann nach mehrwöchentlichcm

Aufenthalt daselbst auch einen Besuch am Hofe zu London abstatte » , worauf

eS hierher zurückkehren wird , um im Spätsommer eine Reise nach Deutschland

zu unternehmen . ( A . Z .)

Paris , 23 . April . Die Trauung der Prinzessin Klementine ist in größter

Stille gefeiert worden . Der Prinz August erschien in sächs. Generylsuniform ,

die Prinzessin Klementine trug einen reichen Brrllantschmuck , den sie von ihrer

Muhme , Mad . Adelheid , zum Brautschmuck erhalten hatte . Auch die Königin

Christine glänzte mit einem wahrhaft prachivollen Diamantenschmuck von meh¬

reren Millionen im Werth . Bei der Zeremonie herrschte ein gewisser feierlicher

Ernst ; die Stille des großen ApollosaaleS , nur durch das eintönige Ablcsen deS

ZivilakteS durch Hin . PaSguier unterbrochen , die regungslos zuhörcnde Ver¬

sammlung , und da gerade ein starkes Gewitter am Himmel stand , daS Leuchten

der Blitze durch die zugezogenen Atlasvorhänge , baS dumpfe Rolle » des Don¬

ners machten einen nicht gerade hochzeitlichen Eindruck . ( A . Z )

Paris , 28 . April . ( Korresp .) Mit der Eisenbahn von Paris nach Lyon

scheint es noch in weitem Felde zu stehen . Ernige Deputirte haben desfalls

Anfragen gemacht ; die Antwort soll aber nicht befriedigend ausgefallen sey » . —

Im Jahr 1830 kamen 32 Anklagen und Untersuchungen wegen Vergiftung vor ;

1839 51 ; von 1830 bis 1834 114 und in den 5 darauf folgenden Jahren

221 . Von 414 wegen dieses Verbrechens in den lrtztvergangenen 10 Jahre »

Angeklagten waren 237 durch Blutsverwandtschaft an ihre Opfer geknüpft ,

253 konnten weder lesen , » och schreiben , 196 wurden freigespiochen und 200

Vergiftungen blieben uiigestraft , weil de» Urheber » nicht ans die Spur zu kom¬

me » war . — Durch die roucner Eisenbahn wird eS bald möglich werden , anstatt

in 36 Stunden , die londoner Post in Paris in Zeit von 17 Stunden zu erhal¬

ten , nämlich : 3 '
/z Stunden von Rouen » ach Paris , 3 ' / , Stunden von Dicppe

nach Rone » , sobairn 8 Stunden Ucberfahrt von Brighton nach Dieppc und

2 Stunbkist von London nach Brighton . — Graf Bastard , Pair von Frankreich ,

ist nicht — wie wir gestern irrig berichtet — mit Tod abgegangen ; er war

krank gewesen , daher das falsche Gerücht seines Ablebens . — > ES soll wieder

eine Anklage gegen einen hohen Staatsbeamten im Anzuge seyn , welche ei»

Seitenstück zu dem Prozeß Hourdequin liefern dürfte . — Dem Vernehme » nach

werden zwei ausgezeichnete Fremde Frankreich bald besuchen : Ibrahim Pascha aus

Aegypten und General Bayer aus Haiti . — PairSkammersitzung . Ander Tages¬

ordnung war : der Gesetzentwurf über oie fremden Flüchtlinge . Hr . v. Dreur - B, « ; «

brachte bei dieser Gelegenheit wieder die ' Frage über Don Carlos i » Anregung .

Der Minister deS Inner » pertheidigte das Recht der Regierung und wieö die von

dem lcgitimistische » Redner vorgebrachte Analogie zwischen Don Carlos und der

Königin Christine ziiiück , weil diese ihre » Rechten entsagt und seither keine»

Versuch gemacht habe , dieselbe » wieder zu erlangen . Don Carlos mache An¬

sprüche und trage sic zur Scha » ; die Regierung habe dieselbe » nie anerkannt .

Die Regierung glaube an ihre Rechte und habe nie darauf Verzicht geleistet .

Bei Abgang der Post nahm Hr . v . Drcur - BreF abermals das Wort .

— Nach Berichten aus Toulon vom 24 . April ist von dort das Dampf -

bovt „ Phaeton " mit mehreren nach Ozeanien bestimmten kathol . Missionären

nach den Maiquesasinseln abgegangen .

Großbritannien .

London , 21 . April . DeS Herzogs von Süsser Tod stellt mehrere hohe und

einträgliche Acmter zur Verfügung der Regierung : die Waldmeisterei deS St .

James - und Hyde - Park , die Gouverneurschaft des Windsorschlojses , die Ober¬

rentmeisterei von Plymouth und die Grvßmeisterschafl deö Bathordcns . Wahr¬

scheinlich wird jedoch eine Vorsorge getroffen werden muffen für die Herzogin

von Jnvcrneß ( Lady Cecilia Nndcrwood ) , welche seit der Thronbesteigung der

Königin Viktoria als Ehegattin (vvilv ) , wenn auch nicht als Gemahlin ( von -

sortj Sr . königl . Hoheit ancrkannt ist . Hrirathet diese Dame wieder und be¬

kommt «inen männlichen LcibcSerbcn , so könnte der HcrzogStitel von Jnvcrneß

zufällig an eine andere Familie übergehen . ( A. Z )

— Der „M . Hcrald « schreibt : „ Drei Unteroffiziere der königl . Minirer

und Sappirer wurden im vorigen Monate nach Greenwich beoroert , um an

der dortigen Sternwarte Unterricht in der astronomischen Berechnung der Längc -

und Breitegrade zu erhalte » , um sofort zu diesem Zweck auf dem streitigen
Oregongebiet in Nordamertka ve,wendet zu werden . Diese talentvollen Unter -

tcroffiziere blieben unter der Leitung des Professor «? Airey bis z » m letzten Sonn¬
abend , an welchem Tage sie mit den nöthigen Instrumenten nach Liverpool zur
Einschiffung abgingen . Diese Thatsache zeugt rühmlich für die Intelligenz
des Korps . Oberst Csikouit , einer von den Kommissären , welche jene Glänz »

Messungen zu leiten haben , ist bereits nach Amerika abgereiSt . » — Die Klau¬

sel im Testamente des Herzogs von Sufsep , worin er ausdrücklich anordnct . daß
seine Leiche nicht unter seinen Brüdern und Vorfahren i„ der königlichen Grnft
zu Windsor , sondern auf dun Kirchhofe zu Kensal - gr . en beerdigt weiden solle,
war gestern im Kabinetsrathe Gegenstand der Erwägung . Wre man vernimmt

'

waren die Königin , der Herzog von Cambridge und Sir R . Peel sehr für die

Bestattung in Windsor , während die Testamentsvollzieher auf Erfüllung der

Anorbnung des Verstorbenen bestanden . Nach dem „ Globe « hätte die Königin
auch bereiis die erforderliche Einwilligung zu dieser Abweichung von den Be -

gräbnißregeln deS königl . Hauses ertheilt , und der Herzog von Süsser würde

demnach der erste Prinz aus königl . G - blüte seyn, welcher auf öffentlichem Kirch¬

hofe ruht . Es soll dort übrigens ein besonderes Mausoleum für ihn erbaut

werden . — Die im Spätherbst und Winter von so schrecklicher Nvth heimge¬

suchte Stadt Paiöley befindet sich jetzt durch Wiederaufnahme der Arbeit in fast

allen Fabriken wieder in erträglichem Zustande , und die Zahl der HülfSbedürf -

tige » , welche im November beinahe 15 .000 betrug , war vorige Woche auf 885

herabgesunken . DaS UnterstützungSkomitc hat beschlossen, daß die Vertheilnng
von Lebensmitteln an unbeschäftigte Personen mit dem 29 . aufhören soll .

— Ein Professor Geols ( angeblich ein Ausländer ) in Edinburgh hatte

( » ach einer ausführlichen Erzählung im londoner „ ArlaS " , die aber Allem nach

eine Schnurre und ein mystrsizirender Spott auf die
'

ausposaunte Henson ' sche

Erfindung - und Maschine ist) kürzlich daselbst mit Erfolg eine mit Dampf ge¬

triebene Flugmaschine , nach Art der die Vögel » achahmcnden Henson ' schen ,

erprobt . Bei einem zweiten Flugversuche hatte er aber das Schicksal des Schnei¬

ders von Ulm . Durch einen Fehler in der Handhabung kam die Maschine ,

nachdem sic mehrere Stunden in den Lüften sich bewegt hatte » in Unordnung

und sank mit dem Luftschiffe in ' s Wasser , wo Elfterer noch glücklich durch dje

Schaluppe eines Dampfschiffs aufgefischt wurde ; die Maschine ging zu Grunde .
* London , 26 . April . In der gestrigen Unterhaussitzung sprachen » och

Sr . Ewart , Hr . VillierS und Hr . Cobden für und Lord Sandon , Sir H . Doug¬

las und Sir R . Peel gegen Hin . Ricardo 's Motion * ), nicht sowohl gegen die

Sache , als gegen die in Hr » . R cardo ' S Motion liegende bestimmte Ausstellung

eines abstrakten Prinzips . Sir R . Peel insbesondere bemerkte in seiner Rede :

„ Die Frage ist einfach die : wäre cs weise vom Unterhause , durch eine abstrakte

Beschlußfassung zu erklären , daß man keine Herabsetzung der durch fremde Län¬

der auf die britischen Fabrikate gelegten Zölle ( blvs und schon) in Folge der

Herabsetzung der in England auf ihre Waare » gelegten Zölle suchen wolle ?

Durch einen solchen ausgesprochenen Beschluß gäbe man alle » Vortheil , der

aus den in der Unterhandlung befindliHen Verträgen entspringt , aus den Händen

und würde andern Nationen sagen , es sey nicht nöthig , daß sie irgend eine

Herabsetzung in ihre » Zöllen machten . Ich brauche kaum zu sagen , daß ich

der Letzte bin , der eine Dvktrine aufrech ! erhielte , welche der von dem ehre »,

werthe » Antragsteller ausgestellten entgegen wäre ( d . h . Sir R . Peel erklärt sich

ebenfalls für einen Freund der Handelsfreiheit , jedoch unter den von ihm ent¬

wickelten Modifikationen und Bedingungen ) . Ich glaube , ich habe in meinem

vorjährige » Mauthtarif hinlänglich bewiesen , daß ich dafür hielt , das innere

Interesse Englands müsse zuoberst berücksichtigt werde » . Ich habe den Grundsatz

auf breiter und offener Grundlage hingestellt , daß wir uns durchaus nicht selbst

( durch zu hohe Einfuhrzölle auf nothwendige oder nützliche Produkte ) strafen

sollten , weil andere Nationen nnscre Fabrikate uns wohlfeiler abzunehmen sich

weigerte » . Wie viele Verhältnisse sind aber bei der Herabsetzung irgend eines
*

besondere » Zollsatzes zu berücksichtigen ? « Sir R . Peel führte dies nun mit

Rücksicht aus daS Interesse der Kolonieen , gesetzlich begründeter , bestehender

Rechte u . s. f. aus . Schließlich wurde Hr . Ricardo ' s Motion mit 135 gegen

61 Stimmen verworfen . — Nach dem „ Globe " ist die Königin so ausserordent¬

lich wohl , daß Ihre Genesung äusserst schnell von statten gehe » wird . Nach

dem heutige » ärztlichen Bulletin hat die Königin eine vortreffliche Nacht ge¬

habt ; mit Ihr und der neugeborenen Prinzessin geht es sehr günstig . — Der

„ Globe " in seinem Handels - und Börsebcricht sagt : In allen unfern Fabrik¬

bezirken ist der GcwerbSbetrieb und Absatz , wie eS das Ansehen hat , auf einen

Punkt gelangt , der hiurcicht , unsere Fabrikanten für die lange Geschäftsstockung

zu belohnen . Die Ausfuhr geht ruhig , aber stät fort .

Italien .

Kirchenstaat . Rom , 21 . April . Am 31 . März , Morgens um 10 Uhr ,

*) Sie ging , wie gestern schon kurz bemerkt , dahin : es möchte eine unterthänige

Adresse an Ihre Mas . gericvtet werden , worin das Hans ehrfurchtsvoll seine Ansicht

dahin ausspreche . wie es nicht zweckdienlich seh , daß irgend eine beabsichtigte Nach -

laffuna in de» Einfuhrzöllen mit » er Absicht vertagt werde , eine solche Nachlassung

zur Grundlage kommerzieller Unterhandlungen mit fremden Ländern zu machen .
Der Redner gab dabei eins Ueberficht d«S HandelSzustandeS des Kontinents , um zu
zeigen , Laß man dort jetzt auch verstehe , was Monopol sey , und daß «in solches

Monopolisirenwollen allgemeines Mrßvergnügen erwecke . Durch Orffnung seiner

Häfen würde England die Erzeugnisse der ganzen Welt in Konkurrenz auf seine

Märkte bekommen , und trügen wir für unsere Einfuhren Sorge , so würden unsere

Ausfuhren schon für sich selbst Sorge tragen , meinte Hr . Ricardo .

systemS , sondern eine Abänderung in einigen Grundbestimmungen ; er will eine

Vermittlung des alten und neuen Systems . Ec verlangt eine Verbannung deS

> absoluten Absperrungssystems , sowie des Zwangs des absoluten Schweigens ;

dagegen darf aber auch nicht zugelassen werden eine freie Gemeinschaft der Zücht¬

linge und daS wechselseitige Unterrichten im Verbrechen u . s. w . Nicht alle Schre¬

cke» dürfen verbannt werden , nur müssen sie angemessen und zweckmäßig angervendet

werden , vr Verbell schlagt zunächst eine Kategorisirung oder Klassifikation der

Verurrheilten und Eingesperrten vor , aber nicht auf Willkür , sondern auf Nertur

gebaut . T» e Klassifikation soll sich auf Thatsachen stützen, wie z. B . den vorgängigen

Lebenswandel des Verurtheilten , die Natur seines Verbrechens , die sein Leben be¬

gleitenden Umstände , seine ganze physi ' che und moralische Konstitution und Orga¬

nisation , seine Besserung u . s. w . ; doch gesteht der Verfasser , daß diese Klarsisi -

kation weniger in großen Zuchrhausanftalten anwendbar sey . Die speziellen Vor¬

schläge Verveii 's müssen im Bache selbst nachgeltsen werden . Nur bemerken wir

» och daß er Verlängerung per Spaziergänge und Werkstätten in freier Luft fordert ;

auch Wiedereinführung körperlicher Züchtigung ; auch empfiehlt er besonders , wenn

man Ersen und Stock vermeide » will , in gewisse» Fällen die unschädlichen , aber sehr

bändigenden , eindrucksvollen Duschen mit kaltem Wasser .

Fieiburg den 14 . April 1843 .
' W .

Verschiedenes .
( Die Besitznahme der GeseilschaftS - und Marquesasinseln

durch die Franzose » . ) Im Jaor 1767 wurde Oraheili , die bedeutendste dieser In¬

seln , von dem englischen Kapitän Wallis enideckr . Durch die Arbeiten der von der londo¬

ner Missionsgesellschaft auSgesandtrn Missionäre wurden die Bewohner dieser Inseln zum

Cyriftenrhum bekehrt und - auf e .ne Bildungsstufe erhoben , die Bewunderung erregt . Am

21 . November 1836 landeten alft Oraheili , wo kein Götzendiener mehr zu finden war ,

zwei katholische Mnsionäre , nicht am gewöhnlichen Ankerplatz , sondern an einer andern

Sielle , ohne die Eclaubniß der Regierung , welche ihnen auch »" tft zu bleiben gestartete .

Am 30 . August >838 forderte der französische Admiral Dupent - Thouars von der Koni - *

girr Pomare wegen ihrer Weigerung , die Missionare anzunehmeu , als Genugrhuung 2000

Piaster , und diohre , im Fall der Weigerung , sofo>r feinLirlig gegen sie aufzutreien .

Die Königin wollre ihr Land rucht veiwüsten lassen , hatte aber keine Macht , es zu ver¬

hindern ; bre ve,langte Summe wurde deshalb herbeigerchasft . Zm April l83S kam da¬

französische Schiff „ l ' Ärie .iirse" , Koinmandaul Delaplace , » ach Oraheili . Die Aliem . se

scheiterte auf einer Korallenbank und bedurfte deshalb bedeutender Ausbesserungen , welche

geraume Zeit erforderren . Nach Beend , n >»g derselben droh » Delaplace , zum Dank >ur

die erhaltenen Unterstützungen , auf die « ladt zu schießen , 500 Soidaien an ' s Land zu

setzen, die Insel zu verwüsten und eine neue Regierung einzusetze » , wenn die Regieiung

nicht in die Errichtung kaw - lischer Kapelle » einwilligre . Im Jahr L84t wußte der fran¬

zösische Konsul auf Oraheili , ein Belgier , einige Beamte zur Unterzeichnung einer Schrift

zu Gunsten der Oberherrschaft Frankreichs zu bringen , welche dieselben aber sogleich wi¬

derriefen , und gegen welche die Königin Pomare proteftirte . Am 1 . Sept . 1842 kam der

Admiral Dupetit - Thouars wieder an , und verlangte 10,000 Dollar « , eine Summe , welch «
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wurden in der Stadt Castrovilla im diesseitigen Calabrien drei starke Erdstöße

verspürt . Kein weiteres Unglück . t. . S )

Oesterreichische Monarchie .
Aaram 22 . April . Heute wird die Landesoersammlung der Königreiche

Kroatien und Slavonien , unter dem Vorsitze Sr . Erz . deS Herrn BanuS , im

hiesigen Komitatssaale eröffnet . — 2 » der Generalkongregation deS agramer

KomitatS stellte u . A . die Landtagsdeputation den Antrag : Da dre Preßfreiheit

eines der Hauptbedingnisse zur Entwicklung der nationellen Freiheit und des¬

halb in allen konstilulionellcn Staaten eingeführt ist, so mögen auch dicLandeS -

deputirtcn für die Freiheit der Presse in diese » Königreichen Sorge tragen ; da¬

mit aber diese Freiheit nicht in Zügellosigkeit ausarte , solle die Presse durch ge¬
eignete Gesetze bewacht werden . Hauptsächlich aber sollen die Herren D - pu «

tirten darauf dringen , daß die Komitatsaklen und Beschlüsse von der Zensur

befreit werden . Z )

Rußland und Polen .
St . PcierSburg , 20 . April . Dem Leutenant Ramstett verdanken wir eine

wichtige , die Aufmerksamkeit unseres gebildeten Publikums auf sich ziehende Erfin¬
dung . Vermittelst eines elektro -galvanischen Apparats , von dem aus zwei von

Drath gefertigte Leiter bis auf de » Grund hinuntergehen , zieht Hr . Ramsteit
die schwersten metallenen Körper aus dem tiefste » Meeresgründe empor . Ver¬

mittelst der gedachte » beiden Leiter bestimmt er schon im Voraus den Ort im
Meere , wo sie verborgen liegen . In der vergangenen Woche machte er hier
auf der Newa mit dem Apparat einen öffentlichen Versuch , der den besten Er¬
folg hatte . Von einem Boote aus zog er in 20 Minute » aus dem Strome
einen Anker von 30 Pud Gewicht ( 1200 Pfund ) empor , an dem noch eine
eiserne Kette , 15 Pud schwer , hing . Beide Körper lagen in einer Tiefe von
6 Faden ( ein russischer Faden hält 7 englische Fuß . ) Ein zahlreiches Publikum ,
darunter viele unserer geschicktesten Seemänner , wohnten diesem merkwürdigen
Erperimente bei . Die Regierung hat dem Erfinder für die ausschließliche Aus¬
übung dieser Erfindung ein zehnjähriges Privilegium ertheilt .

Schweiz .
Sch aff Hausen . Fr . Hurter ' s Nachtrag zu seinem erste » Buche „ über

die Befeindung der katholischen Kirche i» der Schweiz « ist bereits in den schaff-
hauser Blättern zum Kaufe auSgebotcn .

Spanien
H Madrid , 2 t . April . ( Korrcsp . ) Deputirtenkammerfltzung . Hr . Ma -

doz trägt auf Gutheißung der Wahlen von Pontevedra an , verlangt aber die
Nichtigerklärung der von Teruel ; 81 Stimmen gegen 48 nahmen die Motion
an . Die Sitzung ward aufgehoben .

§f Das barcelonaer Blatt „ el Constitucional « schreibt unter ' m 22 . April :
Dem Vernehmen nach hat der Statthalter von Solsona , der Schwager Zurba -
no 's , eineweit umfassende Verschwörung entdeckt , in deren Folge viele Personen
verhaftet worden seyn solle» , unter Andern auch ein Frauenzimmer ; sie sollen nach
Barcelona geführt worden seyn .

Türkei und Aegypren .
Von der türkischen Gränze , 18 . April . Mehrere serbische Beamte haben

ihr Land verlassen und sind in Semlin angekommen . I » Belgrad soll große
Konsternation herrschen . Man vermuthet , daß ungünstige Berichte von Kon¬
stantinopel eingclangt sind und daß die Regierung Kara Georgiewitschs sich
ihrem Ende nähert . ( A . Z .)

Amerika
Der londoner „ Antislavery . Reporker « berichtet , daß der Sklavenhandel auf

Kuba gegenwärtig mit derselben Lebhaftigkeit fortdaucre , wie in den letzten fünf
Jahren , nur mit dem Unterschiede , daß man den Vertrag zur Abschaffung deS
Handels nicht so offen verletze , wie bisher . Die Schiffe kommen , diesem Blatte
zufolge , meist unter portugiesischer Flagge an , und Garcia Ona , der Gouver¬
neur von Matanzas , wird beschuldigt , den Sklavenhandel so sehr wie je zu be¬
schützen.

Baden .
Baden , 30 . April . Aus sonst gut unterrichteter Quelle haben wir die

Nachricht , daß allerdings Hoffnung vorhanden ist , die Eiseubahnstrecke zwischen
Karlsruhe und Baden werde noch in diesem Spätjahr dem Verkehr eröffnet
werde » . — Zur Belebung des Verkehrs zwischen Schloß Edelstein , Gernsbach
und Baden beabsichtigt der hiesige Posthalter , während der Badezeit täglich
mehrere Male regelmäßige Omnibuöfahrten einzurichten . Hierdurch wird einem
längst gefühlten Bedürfniß endlich einmal entsprochen werden . ^ - Nus Straßburg
schreibt man : „ Der Durchzug der Fremde » nach dem Rhein und den Bädern
beginnt bereits , daher denn auch die Frequenz der Eisenbahnen und Dampf¬
schiffe an Bedeutung gewinnt . Die Fahrten auf dem Oberrhein werden dieses
Jahr mit einer beispiellosen Schnelligkeit zurückgelcgt . " ( A . Badz .)* Söllingen , 27 . April . ( Korr . ) Gestern fand dahier die sechste Versammlungder Kirchenfreundk aus den Diözesen Breiten , Durlach , Stadt « und Land -

^ m
"

e dforzheim statt . Di - Versammlung bestand aus 23Geistlichen und 4 P " sonen aus andern Ständen . Anstatt des durch Familien -
verhaltmsse abgehaltenen Präsidenten . Hrn . Professors Maurer von Karlsruhe ,leitete Hr . Prof . Holtzman » von - Karlsruhe aus Auftrag des Präsidenten die
Verhandlungen , welche von halb 10 Uhr Vormittags bis 2 Uhr SiachmittagS

andauerten , und sich über folgendr
'
Gegenstänbe verbreiteten : 1 ) über spezielle

Seelsorge ; 2 ) über die Nothwendigkeit und Zweckmäßigkeit eines Grundbesitzes
der Kirche . Ueber den Inhalt der Debatten wird daS badische Kirchen - und
Schulblatt ausführlich berichten . Am Schluffe der Verhandlungen wurden noch
die Themate aufgestellt , welche der nächsten Versammlung im Spätjahr zur
Berathung vorgelegt werden sollen , und zwar : 1 ) Auf welche Art und Weis «
hat der Geistliche die Missionssache in seiner Gemeinde zu befördern ? 2 ) Ueber
die kirchliche Feier der Sakramente , unter besonderer Berücksichtigung der jedem
einzelnen Kommunikanten vorzusprechenden Einsetzungsworte deS heil . Abend¬
mahls . Auch die Wahl eines Präsidenten und Vizepräsidenten für die nächste
Session wurde noch vorgenommcn . Sie fiel einstimmig auf die vorherigen ,
nämlich Hrn . Professor Maurer von Karlsruhe und Hrn . Pfarrer CnefeliuS von
Deutschneureuth , welcher Letztere heute auch wegen seiner Geschäfte bei der Ge¬
neralsynode abgehalte » war . Nach eingenommenem Mittagessen , welches im
Gasthaus zum Ochsen stattfand , gingen die Freunde auseinander , in der Hoff¬
nung , sich bis Spätjahr dahier wieder zu begrüßen , und mit dem Wunsche ,
recht viele Mitglieder aus dem VcreinSkreisc nicht nur , sondern auch auS ent¬
fernteren Diözesen zu sehen , was auch um so eher zu erwarten steht , da die nun
von Mannheim bis Karlsruhe hergestellte Eisenbahn die Hierherkunft erleichtert ,
und die Beschlüsse der alsdaun beendigten Gcneralsynode vielen Stoff zur Be¬
sprechung abgeben werden .

AuS dem bad . Mittelrheinkreise , 25 . April . Die Staatsgewalt bat sich in der
jüngsten Zeit mehrfach veranlaßt gesehen , gegen Dichter oder politische Schrift¬
steller gerichtlich oder polizeilich einzuschreiten , und eS find dadurch mehrere lite¬
rarisch und bürgerlich achtbare Männer in eine unangenehme Lage versetzt wor¬
den . Natürlich haben die Gleichgesinnten jener Männer diesen die Theilnahme
nicht versagt , und man hat eS ihnen überall an Beweisen von Achtung nicht
fehlen lassen , um sie für ihr Mißgeschick zu trösten oder zu entschädigen . So
weit ist AlleS in der Ordnung . Nun kommen aber hin und wieder Individuen
zum Vorschein , die auf ganz anderm Wege und durch andere Mittel die Theil¬
nahme des deutschen Publikums in Anspruch nehmen wollen . Vor diesen Leu¬
ten muß man warnen , damit die ehrlichen Menschen nicht mit ihnen in eine
Klaffe geworfen werden . Wie nämlich jener Bettler , als man ihn zur Haft
brachte , trotzig erklärte , er werde löblicher Polizei zum Aerger unter die Millio¬
näre gehen , sobald man ihn nur erst wieder loslasse , so finden eS jetzt Zucht -
hauSkandidaten bequem , sich für Schriftsteller oder Literaten oder politisch Ver¬
folgte auszugeben , weil sie „Zeitgedichte « fabuzire » . Man ist ein Handlungs -
dicner , es wird einem hinter dem Ladentische zu eng , — flugS vertauscht man
die Elle mit der Feder , man schreibt Theaterrezenstoucn oder sucht Händel mit
achtbaren Leuten ; dadurch erhält man „Namen .« So lange eS geht , geht eS ,
bis endlich kein fernerer Halt mehr möglich ist und der Schneider den „Litera¬
ten « auf der Gasse einfangen läßt , um ihm die geborgten Kleider auszuziehen ,
wie das buchstäblich dem sogenannten Doktor ( denn Doktoren wollen sie Alle
seyn) Moritz Brühl in Karlsruhe begegnet ist , dessen Gaunereien neulich von
vielen Blättern berichtet wurden . Jetzt hat dieser Biedermann sich taufen
lassen . Andere Biedermänner ähnlicher Art leben von Schauspielern , denen sie
für Theaterrezenstone » , zu deren Aufnahme sich selbst in „ Residenzstädten « auch
Zeitungen,hergebe », Geld abpressen . Wollen die armen Komödianten sich nicht
verunglimpft sehe» durch solche „ Literaten " , besser Landstreicher , so müssen sie
die Börse ziehe » . Dann nehmen aber die Bettelbriefe erst recht kein Ende .
ES gibt auch „ Litstaten " , die bei Spielpächtcrn Almosen erflehen , neben dem
Komödiantenpreffe » . Auch ein sauberer ErwcrbSzweig . Doch sind diese Leute
noch nicht die gefährlichsten . Die schlimmste Gattung bilden "Subjekte , wie
Laurian Moriö , der , laut Zeitungsberichten , neulich in Berlin verhaftet worden
ist . Dabei liegen bestimmt keine politische » Motive zum Grunde . Laurian
Moris , auch ein sogenannter Doktor , ist ein sehr sentimentaler Dichter , waS ihnaber nicht hindert , ein gefährlicher Beutclschueider zu seyn . Er hat seine Ge¬
schicklichkeit bereits hinlänglich in Süd nnd Nord dargetha » . — Aus St . Vithbei Aachen gebürtig , kam er , ich weiß nicht auf welchem Wege , nach Neustadt
an der Haardt , gab dort Gedichte über die Pfalz heraus , die in Stuttgart ge,
druckt wurde » , hinterging den Professor W - , einen Ehrenmann und redigirte
nachher in Pforzheim die „ Deulsche Chronik " . Im Gefolge eines sittenlosen
WeibeS , daS er für seine Schwester ausgab , lebte er vielleicht ein halbes Jahroder länger in Pforzheim , wußte dort in achtbaren

'
Familien Zutritt zu finden ,benutzte das ihm geschenkte Vertrauen , um Geld und Maaren aufzuborgen ,brach sein Ehrenwort und rnifloh bei Nacht und Nebel , erst in 's Elsaß , dann

in die Schweiz . Dort trieb er eS in ähnlicher Weise ; — schweizer Blätter
forderten ihn , nachdem er auch dort sich auS dem Staube gemacht , auf , sein
Ehrenwort zu lösen , Schulden zu bezahlen , Verbindlichkeiten zu erfüllen . Er
war inzwischen nach Mainz gegangen , betrog durch falsche Papiere und Geld¬
scheine, wenn ich nicht irre , durch Wechsel , auf Schaffhansen ausgestellt , einen
Wechsler u . einen Buchhändler ; als die Polizei aufmerksam wurde , verschwand er,
wohin , weiß ich nicht . Jetzt hat man ihn endlich in Berlin eingefangen , und
es ist zu wünschen , daß man diesen gefährlichen Betrüger , über welchen in
Pforzheim , Schaffhausen » . Mainz genügende Auskunft zu erhalten seyn möchte ,
in sicherm Gewahrsam halte , wozu rechtliche Veranlassungen genug vorliegen .
Ein Mensch solchen Schlags verdient keine Theilnahme ; von politischen Ver¬
gehen kann bei ihm gar keine Rede seyn . Diese Angaben kann ich Ihnen ver¬
bürgen .

_ zO . Z .)
Redigirt unter Verantworttichkeil von E . M a lk l o t .

aufzubringen unmöglich war , ober die Unterwerfung Otaheiti 'S unter Frankreich . Man
bewilligt « der Königin , weiche sich dieser Ungerechtigkeit widersetzt « , eine Frist von 2t
Stunden . Sie hat den Vertrag unterzeichnet eine Stunde voher , ehe das Feuer beginnen
sollte . .

Schwetzingen . Am Abend des Ll . Aprils d . I . sagte der Feldschütze B . von hier :
Kinder , wenn ich heute Nacht nicht früh genug von meinem Dienste heimkehre — so habtkeine Angst — ich muß dem H . aufpaffen , der Hopf - ustangen entwendet . Als des andern
Morgens der F - idschütze noch Nicht rn Hanse war , machten die Kinder btl ' m Bürger¬meister Anzeige von dem , waS der Vater gesagt ; elfterer ließ nun gleich die nöibigen l« chritte im Felde thun . Nichts war von »ein Vermißten verspürt worden , als endlich die ^
Magd des Mechanikers auf der Waffermaschine ihrer Dienstheirschaft die Anzeige machte , ieS liege naye am Hause in dem Vach ein erichlagenec ^ Nann , der wohl der Feldschütze V ^ ^" ^ >nag erhielt das großd . Amt von der Sache Kenntniß und verfügte sich" « "

s
"Oegteiiung des GemeinderathS und des GendarmeriebrigadlerS zn der am ket-
inWohnung des sonst unbescholtenen und fleißigen Gartenarbeiters H .

mernd aS stiller Familie am Tische ; sich wenig um seinen Besuch küm-
Man r>. ! ,7 nach ruhig seine Suppe fort , während die übrige Familie

die auf die Töornn
'

Hause und Garten deS H ., um Gegenstände z» entdecken ,
b r B iaäd . er am

» eldschntzen V . fuhren konnten . In Gegenwart des H . entdeck .e
Säbel darein stack Walde zisch gerodete Erde , und als er mit seinem !
Ausr f en vran ? end ick ^

' ° " ' " « " bene Effekten und rief : - rre . ir . ihn . Bei diesem
tnna . äu7ch.e d?nn lam

' ' " ' " Wald in der Richtung nach Ketsch - doch diese Rich -
nes

^
Gkwebr verlanaenb ? ? darauf nach Oftersheim zu einem Freunde , « l» gelade -

unt Blut überzogener Sack und des Getöbteten Kappe

heransgezogen , somit aller Zweifel gehoben , daß H . den Feldschützen erschlagen . Einesogleich angeordnele Streife in den nahe liegenden Walsiingeil und Aufsicht am Rheineb . ieden erfolglos . So kam der Abend heran , als plötzlich die Wache in der Nähe desHauses gegen 8 Uhr durch einen Flintenschuß erschreckt wurde . H . halte sich auf sechzigSchritte genähert und sich dann durch einen Schuß in den Mund getödtet . So entginger der Haft und Untersuchung . Einen Schauder erregenden To » hatte auch der FeldschützeB . erlitten ; ihm waren beinahe all « Gliedmaaßen zerschlagen , der Kopf mit der Art
durchhauen und ein Auge ausgestochen . Auf dem Stück Land , einem Hopfenacker , wodie Tvat verübt wurde , war die Erde tief vom Blute gefeuchtet . — B . , der in treuen
Diensten fiel , ward eine schöne Leichenbegleitung zu Theil . ( M . A . Z .)— Der „ Moniteur der Armee « veröffentlicht die bis dahin noch unausgegebene Kor¬
respondenz Napoleon ' S mit dem Oberkommandanten seiner Arullerie , General Grafen vonLa Riboisfiere , während des letzten TheilcS deS Feldzugs von I8Ü9 und während desjeni¬
gen von 1812 . Die 68 -nnd etliche Briefe , über deren Aechtheit keine Zweifel waltenkönnen , und die der Sohn des Grafen , Pair von Frankreich , der Oeffentkichkeit üder -
geben hat , sollen namentlich für Militärs dieser Waffe von großem We th « sepn .— Die Schachspieler haben wieder einen König erhalten . Der letzte war bekanntlich
Labonrdonnais , der neue heißt Laigle , und ist Inhaber eines Kaffeehauses in ValencienneS .Er spielte kürzlich eine Partie gegen vier Personen , und befand sich dabei in einem
Nebenzimmer , so baffer das Spiel nicht sehen konnte . Seine Gegner waren sehr ge¬wandte Spieler , nno das seltene Schauspiel hatte viele Zuschauer herbcigezogen . Nach42 Zügen mußten sich die Gegner Laigle 'S für überwunden erklären .

Am >6 . April ist der Veteran der baseler Schützengesellschast , Luka » Ritter ,unter dem Namen „ Pnlverrauch " bekannt , nach zurückgelegte », 82sten Jahre ruhig dahin -
geschieden .

»
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April 29 -, 30 . Mai 1 . Abend « 9U . Morg . 7 U. Mittags 2 U. Abend « 9U . Morg . 7 U . Mittags 2U

Luftdruck reckuo. auf 10 ' R . 27 8 .0 27 ' 8 . 1 27 - 8 .3 27 - 9 .9 27 - ll .O 2711 . 1

Temperatur nach Reaumur 9 .8 7 .8 16 .4 10 .8 8 .6 17 .3

Feuchtigkeit nach Prozenten 0 .65 0 63 0 .32 0,48 0 .59 0 .28

Wind mit Stärke ( 4 — Sturm ) O > NO ' NO ' NO ' NO ' O '

Bewölkung nach Zehnteln 0 .2 0 .0 0 . 1 00 0 . 1 0 . 1

Niederschlag Par . Kub . Zoll _ — — — — —

Verdününng Par . Zoll Höhe — — 0 .5 — — —

April 30 Temp . min . 5 .9
Mai 1 . Temp . min . 8 6

heiter . Dust heiter . heiter . heiter . Höhrauch . heiter .

(^ .871 . 1 ) Karlsruhe . ( Anzeige . ) Bedeutende Sendun -

gen moderner

pariser Sommerlüciderslokke

treffen heute wieder ein .
Als besonders billig mache ich auf °/r breite

ächtkarbige gedruckte Jaconats ,
zu 20 kr. und 24 kr . die Elle , aufmerksam .

Aufgeräumt wird mit einer Parthie «sss Zerr - ««? , zu 12 kr .

und 16 kr . die Elle .

GroßherzogllckeS Hoftheaier .

Dienstag , den 2 . Mai : GriscldiS , dramait «

sches G dickt in 5 Aufzüge » , von Friederick Halm .

Tod e S a » j e t g e .

1 ^ .865 11 Karlsruhe . Meine entfernten

Verwandten und Freunde benachrichtige ich hiermit ,

daß es dem unerforschlichen Rathschlusse des Allmäch¬

tigen gefalle » hat , meine inniggeliebte Gattin , Lina ,

geborene Wüsteufeld , in einem Alter von nenn -

undzwanzig Jahren und nach kaum zurückgelegtem

fünften Jahre unserer glückliche» Verbindung , zu ei»

nem höhern Leben abzurufen . Drei unmündige Kin¬

der , an denen ihr Herz mit unbegräiizter Liebe hing ,
beweinen mit mir den allzuschmerzlichen Verlust der

treue » Mutter und liebevollen Gattin .

Karlsruhe , den 30 . April 1843 .
A , Leber , Professor .

ssA .870 Is RippotdSan .

Anzeige .
_ Der Uiilerzeichnete dringt hiermit zur Kenntniß

wuoiikums , » aß er Mit vem 1 . Mai seine Kur « uno

lrunnenanstalt eröffnet .
Die Ziegenmolken , deren Gebrauch seit S Jahren hier

ingefübrk ist, und die für den hiesigen Kurort von so gio -

er Wichtigkeit geworden sind , weiden von genanntem Tage

n in ih er bekannten guten Oluatikät bereitet . Die Wirk -

imkeit der Ziegenmolken , der Loriheil , der bnrch die bei-

>n künstliche » Mineralwasser - die sogenannten Natro, -

en — für den hiesigen Kurort erwachsen ist , die durch

ingjährige Erfahrung erprobt - Heilkraft der drei Mineral -

geilen — Joseph « - , Wenzels - und Leopolo - quelle —

rompte Bedienung , so wie gewissenhafte ärztliche Aufsicht

argen auch Heuer gewiß für einen zahlreichen Besuch .

RipPoldSau , den 29 . April 1843 . .B . ,
Badergeuthumer .

siA .866 .3s Karlsruhe . ( Logis
^ zii vermiethen . ) Im Hause Nr . 1

in der Kronenstraße ist eine Woqnung mii

3 Zimmern und 2 Kammern fammt allen

mNgen Einrichtungen , » gleich zu » ermieihen . Das Nähere

in dem Hause selbst zu erfahren .
s2A.869 . 1j R ' ye >nSheim . ( H o l z v er -

^
st c i g e r u n g . ) Mvniag , den 8 . Mai d. I .,

Morgens 9 Uhr , weiden aus dem Gemeindc -

wald Ryeinsheim folgende Bau - und Rutz -

lzstämiue öffentlich versteigert :

16 eichene Stämme , größtentheils Holländerstämme ,
14 aipene „

S rufchene „
Rheinshetm , den 28 . April 1843 .

Bürgerineiste -amt .
H o r m u i h .

(-A.863 3s KönigSbach . ( Hol -
' länder - , Stamm - , Nutz - uno

B a u h o l z v e r st e i g e r u » g .) Die
Gemeinde Königsbach läßt

SamStag , den 6 . Mai d. I .,
NachminaaS 1 Uhr ,

aut ihrem Gemeindewald
S0 Siück gefällte Eichen , zu Holländer - , Stamm - ,

Nutz - und Brennholz tauglich

versteigern , wozu die Liebhaber etngeladen werden .

KönigSdach , den 30 Stpiii 1843 .
Bürgermeisteramt .

F r ä n ck l e .

( SA858 . 1 s Nr . 9028 . Freiburg . ( Präklu¬

sivbescheid . ) Diesen gen Gläubiger , welche in der

Ganliache des Schniiedine .ster« Mathias Werber von

Si . Georgen ihre Forderungen heule
' nicht angemeldet ha¬

ben . werden von der Masse andn . ch ausgeschlossen .
L . R . W .

Freibnrg , den 28 . April 1843 .
Givßh . bad . Skadtamt .

v . Uria . ' vrit . Klose .

(2A.85SZs Nr . 8299 . Borberg . ( Schuldenii -

q n > o a t i o n .) Ueber das Vermögen des Wilhelm Lehr

von Unterichüpf haben wir Gant erkannt , und wird Tagfahrl

z»m Richtigstellung «- » » d Borzugsverfahren auf
Freitag , den 9 . Juni d. I .,

BormiilagS 8 Uhr ,
anberaumt .

Wer nun , aus was immer für einem Grunde , einen An¬

spruch an diesen Schuldner zu machen hat , hat solchen in

genannter Lagfahrt , bei -Vermeidung des AuSsckluffeS von der

Masse , schriftlich oder mündlich , persönlich » der durch gehörig

Bevollmächtigte dahier anzumelden , die etwaigen VorzugS -
oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen , und zugleich die ihm

zu Gebot « stehenden Beweise sowohl hinsichtlich der Richtig¬
keit , als auch wegen des Vorzugsrechts der Forderung anzu¬
treten .

Auch wird an diesem Tage ein Borg - oder Nachlaßvergleich ver¬

sucht , bann ein Maffepsteger undeinGläubigerausschuß ernannt ,
und sollen hinsichtlich der beiden letzien Punkte und hinsicht¬
lich des Borgvergleichs die Nichterscheinenben als der Mehr¬
heit der Erschienenen beitretend angesehen werden .

Borbcrg , den 2S . April 1813 .
Großy . bad . Bezirksamt .

M o p p e r t .
vckt. Haas ,

A . j .
s sA.856 .3 s Nr . 8131 . Borberg . ( Schuld en -

ltquibario n .) Ueber das Vermögen der Joseph Franz
K r e i ß ' scheu Eheleute von Berolzyeim haben wir Gani
erkannt , und wird Tagfahrt zum RichngstellungS - und Vor -

zugSverfahren auf
Mittwoch , den 14 . Juni d . I .,

Vormittags 8 Uhr ,
anberaumt .

Wer nun , aus was immer für einem Grunde , einen

Anspruch au diesen Schuldner zu machen hat , hat solchen
in genannter Tagfahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses
oon der Masse , schriftlich oder mündlich , persönlich »de,

durch gehörig Bevollmächtigte dahier anzumelden , die etwai¬

gen Borzugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen , und

zugleich die ihm zu Gebote stehenden Beweise sowohl hin .

sichtlich der Richtigkeit , als auch wegen des Vorzugsrechts
der Forderung anzutreten .

Auch wird an dieiem Tage ein Borg - oder Nachlaßvergleich
versucht , dann ein Maffepsteger und ein Gläubigerausschuß er¬

nannt , unb sollen hinsichtlich der beiden letzien Punkte und

hinsichtlich des Borgvergleichs die Nichterscheinenben als der

Mehrveit der Erschienenen beiirekend angesehen werben .

Borberg , den 19 . April 1843 .
Großy . bad . Bezirksamt .

M o pp e r t .
vllt . Haas ,

A . j .

saA.868 .3s Nr . 9039 . Freiburg . ( Schulden li¬

quid ation .) Gegen den Spitalvecwalter Huber von hier

haben wir Gant erkannt , und Tagfahrt zum RichtigstellungS -

und Vorzugsverfahren auf
Freitag , den 26 Mai d . I .,

VoimiltagS 9 Uhr ,
angeordnet .

Wir fordern daher alle Diejenigen , welche , aus was

immer für einem Grunde , Ansprüche an die Gantnraffe ma¬

chen wollen , auf , solche in der angesetzten Tagfahrt , bei Ver¬

meidung des Ausschlusses von der Gant , persönlich oder

durch gehörig Bevollmächtigte schriftlich ober mündlich auzu -

! melden , und unter gleichzeitiger Vorlage der Beweisurkun¬
den oder Antrerung des Beweises mit andern Beweismitteln

ihre etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen .

Hiermit verbinden wir die weitere Anzeige , daß bei die¬

ser Tagfahrt ein Maffepsteger und ein Gläubigerausschuß
ernannt , auch Borg - und Nachlaßvergleiche versucht , und

daß in Bezug auf Borgvergleiche , so wie auf Ernennung
des Maffepsteger « und GläubigerausschuffeS die Nichterschei¬

nenden als der Mehrheit der Erschienenen beiiretend ange¬

sehen werben .
Freiburg , den 27 . April 1843 .

Großh . bad . Stadtamt .
B o d m a n n .

fiA 830 .3s Nr . 8558 . Staufen . Schulden ! i-

qilldation .) Gegen den Bürger und TaAöhner Andreas

T v o m a von Krozingen haben wir Gant erkannt und zum
RichtigstellungS - und Borzugsverfahren Tagfahrt auf

Montag , den 29 . Mai d . I . ,
Vormittags 8 Uyr ,

angeordnet , wobei alle diejenigen , welche , aus was im¬

mer für einem Grunde , Ansprüche an die Gantmaffe machen
wollen , solche , bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gaur ,
persönlich ober durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich ober

mündlich anzumelden , und unter gleichzeitiger Vorlage bei

Beweisurkunden oder Antretung des Beweises mit andern

Beweismitteln ihre etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechre

zu bezeichnen haben . Dabei verbindet man die Anzeige ,

daß bei dieser Tagfahrt ein Maffepsteger und ein Gläubl -

geruusschuß ernannt , auch Borg - unb Nachlaßvergleiche ver¬

sucht werden , mit dem Beisatze , daß in Bezug auf Borg¬

vergleiche und Ernennung des Maffepstegers und Gläubiger¬
ausschuffeS die Nichterscheinenben als der Mehrheit der Er¬

schienenen beitrelend angesehen werden .
Staujen , den 19 . April 1843 .

i Großh . bad . Bezirksamt .
Eckert .

, f^ 857 . Ls Nr . 9271 . Bühl . ( M u n d to d t e r kl ä -

c u n g .) Blasius Schmalz von Steinbach wurde durch

diesseitiges Erkenntniß vom 2k . v, M . , Nr . 6848 , wegen
Verschwendung für mundtodt erklärt und ihm Peter W ä l -
dele von dort als Beistand beigegeben , ohne dessen Zuzug
ersterer keines der im L. R . S . 513 aufgesüyrten Rechtsge¬
schäfte gültig vornehmen kann .

Bühl , den 24 . April 1843 .
Großh . bad . Bezirksamt .

E b e r l e i n .
f^ .861 .2s Nr . 5841 . Konstanz . ( Entmündi¬

gung . ) Handelsmann Anton Bräg d . ält . vou hier
wurde mittelst Erkenntnisses vom Heutigen wegen Blödsinns
entmündigt und der hiesige Handelsmann Joseph Beutter -
Gehring als Vormund für denselben bestellt , was unter

Bezug auf L . R . S . 509 zur öffentlichen Kenntniß gebracht
wird .

Konstanz , den 25 . April 1843 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Eichrodt .
l -A .801 .3s Nr . 4750 . I e st e t t e n . ( Bekanntma¬

chung .) Mit Bezug auf § . 814 Nr . 1 der P . O . haben
wir auf schriftliche Anmeldung gegen Georg Gries er, '

Wagner von Bühl , Gant eikannt . Da dessen Aufenthalts¬
ort nicht zu ermitteln , so wird dieses Erkenntniß nach

Ans des § 272 fgg . P . O . hiermit ordnungsmäßig ver¬

kündet .
Jestetten , den 14 . April 1843 .

Großh . bad . Bezirksamt .
M a i n h a r d .

vät . Hefter .

fiA834 3s Nr . 9466 . Lörrach . ( M u n d t o d t er¬

klär ring .) Die ledige Sophie Spohn von Kandern

wurde durch Erkenntniß vom 15 . Dezbr . v . I . wegen Ver¬

schwendung im ersten Grade für munbiodt erklärt und der¬

selben der Bürger Kaspar Schneider von Kandern als

Pfleger ausgestellt , ohne dessen Mitwirkung sie die im L R S .

513 genannten Rechlsgeschafte nicht gültig vornehmen darf .

Lörrach , den 19 . April 1843 .
Großh . bab . Bezirksamt .

I . A. d . A . V .
vr . Schütt .

vckt. Junker .

s-A 854 .3s Sichern . ( Erboorladung .) Zur Ber -

laffenichaft der verstorbenen Anton Huber ' s Wittwe ,
Maria Anna , geborenen Bürschig von Ottenhösen , ist
deren Sohn , Christian Huber , welcher vor mehreren

Jahren nach Algier auSivanberte und dessen Daseyn und

Äufenthalrsort nicht bekannt ist , als Erbe berufen . Der¬

selbe , ober seine ehrlichen Nachkomme » , werden aufgefor -

vert , sich
binnen 3 Monaten

zur Antretung der Eibschaft dahier zu melden , widrigen -

ralls das Vermögen denjenigen wird zugethsrlt werden , de¬

nen es zukärne , wenn Cyristian Huber zur Zeit des Erb¬

anfall » nicht mehr am Leben gewesen wäre .
Stehern , den 26 . April 1843 .

Großh . bad . AmtSrevisorat .
Lang .

vckt . Wall raff ,
Notar .

s-A.794,3 ) Nr . 958 . Achern . ( E r b v o r l a d u n g .)
Anion und Wendelin Doll von Oeynsbach sind schon im

Jahr 1834 nach Nordamerika auSgewanbert und haben seit
o >e,er Zeit von ihrem Aufenthalt oder Daseyn keine Nach ,

richr gegeben .
Die,eiben sind nun auf das am 21 . Dez . 1842 erfolgte

Ableben ihres BaleiS , Amon Doll , Bürgers von Oeyns -

vach , zur Grb,chafr berufen , und werden deshalb aufgefor -
»ert , sich

binnen 6 Monaten

zur Empfangnahme dahier zu melden , ansonst der Nachlaß
»es Vaters jene » zugetheilt würde , denen solcher gebüyrt ,
wenn solche beim Ableben des Erblassers » nicht mehr gelebt
hätten .

Sicher » , den 26 . April 1843 .
Großh . bad . AmtSrevisorat .

Lang .
I -A.864 .3j Nr . 9149 . E t i e n h e i m . ( Konskrip -

tionspslichtiger . ) Augustin Heiz manu von Ei¬

lenheim , zur Konskription von i843 gehörig , welcher zum
Aknvdienst beruien , jedoch als Bäcker sich auf die Wander¬

schaft begeben , wird ani » >t aufgeforverl , sich
binnen 6 Wochen

dahier zu sistiren , w .drigenfalls er der Refraktion für schul¬

dig erklärt und die gesetzliche Straf « gegen ihn ausgespro¬

chen wirb .
Euenheim , den 27 . April 1843 . .

Großh . bad . Bezirksamt .
Fieser .

vrit . Ehrhardt ,
A . j .

s-A.874 . ts Karlsruhe . ( Einladung .) 2m zweiten
Slvck der Neiß ' tchen Wagenfabrik , lange Straße Nr . 2l 1 , bei
der Jnfanrertcka,erne , ist von nun an jeden Tag , von 9
Uyr Morgens b,s 6 Uhr Abends , eine Gemälbegallerie er¬
öffnet , zu deren Besuch die Freunde der Kunst höftichst ein -

gelaben werden .
Fruchtpresse .

'

- Dur lach , 29 . Aprjs . Auf dem heutigen Fruchtmark »
wurden eingeführt 1208 Mltr . ; davon find verkauft wordeu
1135 Mltr . Aufgestellt blieben 73 Mltr . Der Durchschnitts¬
preis betrug : vom alten Kernen — fl. — kr. ; vom neuen
Kernen 13 fl. 14 kr . ; vom Weizen 13 fl . — kr. ; vom

Korn 10 fl . 23 kr . ; von der Gerste 10 fl. — kr. ; vom Hafer
6 fl . 49 kr . ; vom Welschkorn 14 fl . — kr. pro Malte r .

Staatspapiere . '
Paris , 29 April . 3proz . komvl . 82 . 20 . 3proz . ( 1841 ) .

4proz . — . — . öprozent . konsol . 120 . 50 . Bankaktien 3330 - .

Kanalaktien 1255 . — - St . Germaineikenbahnaktien 830 . — ,

Bi-isailler Eiienbahuaktien , rechte « Ufer 255 : — . linke «

Uferlll . 25 . OrleanSer Eisenbavnaktlen 655 . — . Snmß -

burg -bas . Elsenbahnakt 195 . Ekfg . 5prozenl . Anleihe 104 '/^ .

( 1840 ) 105 '/, , ( 1842 ) 106 , römische bo . 107 '/, . Span . Akt.
— . Paff . 5 ' /, . Ncap . —

London 27 April . 4 u . Nachm . Konsols 96 '/, . Span . Fonds ,

aktiv 23 '/ . . » <" >' " " u -geschob. Schuld 13 . Ponugies .

FdS . 5prz . 40 '/ . . öprz . — . Blg . — . Holl . Sproz . Anl . 100 '/ ».

2 ' / prz . 56 '/ . - '̂ eue holl . Anl . — . Dän . — . Ruff . 114 .
'

Wien 26 . April , öoroz . Met . 109 '/ , i 4proz , 100 ;

zproz . 77 ; 1834er Loos« 140 ' / . i 1839er 113 ; Ssterbazy
53 ; Bankaktien 1628 ; Nordb . 97 ' / . . Mail . Eisend . 94 '/, ;
Raaber Eisettb . 95 .

Madrid , 21 . April . Heute wurden 3proz . mit 28 ' / . auf 2
Monate , 5prz . zu27 ' / , auf 2 Monate gefchloffen .

i
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Druck und Verlag von C. Macklot , Waldstraße Rr. 10. Mit einer Anzeigrnbeilag«.
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